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Präsentation und Repräsentation bei Präsentation und Repräsentation bei Präsentation und Repräsentation bei Präsentation und Repräsentation bei MenusMenusMenusMenus    

1. Im Anschluß an Bense (1971, S. 102 u. 1975, S. 16) und Toth (2015) 

definieren wir die ontisch-erkenntnistheoretische Repräsentationsrelation 

Rep = R(Ω, Z, Σ) 

mit der ihr zugehörigen 3×3-Matrix 

 Ω Z Σ 

Ω ΩΩ ΩZ ΩΣ 

Z ZΩ ZZ ZΣ 

Σ ΣΩ ΣZ ΣΣ. 

Dies ist in der Terminologie der Semiotik eine Matrix der Präsentation, 

während die folgende, von Bense (1975, S. 100 ff.) eingeführte semiotische 

Matrix eine Matrix der Repräsentation ist. 

Z = R(M, O, I) 

 1 2 3 

1 1.1 1.2 1.3 

2 2.1 2.2 2.3 

3 3.1 3.2 3.3. 

2. Man kann nun eine Abbildung von Präsentation auf Repräsentation durch 

f: Rep → Z 

mit der dazu gehörigend konversen Abbildung 

f-1: Z → Rep 
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definieren. f bzw. f-1 können natürlich, da Objekte auf Zeichen bzw. umgekehrt 

abgebildet werden, nur objektrelational sein, d.h. iconisch, indexikalisch oder 

symbolisch fungieren. 

2.1. Iconische Abbildungen 

 

Rest. Loving Hut, Favoritenstr. 156, 1100 Wien 

2.2. Indexikalische Abbildungen 

 

Café Uetli, Kalkbreitestr. 134, 8003 Zürich 
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2.3. Symbolische Abbildungen 

 

Rest. Gandhi, Eppendorfer Landstr. 6, 20249 Hamburg 
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